


DU
BIST
DRAN

MIT
leben, Ausbildung, wählen, 
lieben, da sein, entscheiden, 
beobachten, du sein, träu-
men, streiten, für andere da 
sein, lernen, Welt verändern, 
organisieren, weitermachen, 
aufhören, einladen, durch-
starten, zu etwas stehen, Ge-
schichte schreiben, feiern, 
nicht unterkriegen lassen, 
deine Meinung sagen, Zu-
kunft machen, Spaß haben, 
einrichten, wachsen, nach-
denken, fühlen, die Welt se-
hen, frei sein, mutig sein, tun, 
zeichnen, entdecken, kreativ 
sein, und was dir noch einfällt 
…



Die Ausbildung ist ein Schritt in die 
Welt der Erwachsenen: deine Rolle im 
Betrieb finden, den ganzen Tag arbei-
ten, von zu Hause ausziehen, Ver-
antwortung übernehmen — viele Ver-
änderungen warten auf dich. Das ist 
neu, aufregend — und sicher manch-
mal auch ganz schön anstrengend. 

Gleichzeitig wächst du hinein in  
deine Rolle als erwachsenes Mitglied 
dieser Gesellschaft. Auch in der 
Gesellschaft verändern sich dauernd 
Dinge. Zusammen mit den anderen 
Menschen in Deutschland sorgst du 
dafür, dass und wie dieses Land heu-
te und in Zukunft funktioniert. Das 
ist eine große Verantwortung — aber 
auch eine große Chance. 

Als Teil dieser Gesellschaft hast du 
wichtige Rechte: Sie sollen dir und al-
len anderen Menschen möglichst viel 
Freiheit garantieren. Deine Rechte 
kann dir niemand wegnehmen! Eini-
ge Rechte aus dem Grundgesetz der 
Bundesrepublik Deutschland kannst 
du in diesem Buch besser kennenler-
nen. 

Vielleicht denkst du, auf die großen 
Themen der Zukunft hast du keinen 
Einfluss. Aber wie du dich verhältst, 
hat eine Wirkung. Auch kleine, all-
tägliche Dinge beeinflussen das gro-
ße Ganze. In diesem Buch kannst du 
dich damit beschäftigen, welche Wer-
te und Themen dir persönlich wichtig 
sind. Manche Seiten sollen dich dazu 
anregen, über die Verhältnisse in 
unserer Gesellschaft nachzudenken. 
Auf anderen Seiten geht es darum zu 
überlegen, wie man die Dinge besser 
machen könnte. So bekommst du mit 
Hilfe dieses Buchs vielleicht eine ge-
nauere Vorstellung davon, wie du dei-
ne Umgebung gestalten willst. 

Bist du bereit? 

HERZLICH 
WILLKOMMEN!



Los geht es 
mit Artikel 1 des 
Grundgesetzes: 

“Die Würde des 
Menschen ist 
unantastbar. Sie 
zu achten und zu 
schützen ist die 
Verpflichtung aller 
staatlichen Gewalt.”
 

Trage deinen 
Namen ein: 

Die Würde 
von 

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
ist 
unantastbar. 

Gut, oder?  
Mit Würde ist hier der Wert und die Einzigartigkeit jedes einzelnen 
Lebens gemeint. Diese Würde muss der Staat bei allem was er tut be-
wahren und schützen. Das gilt für dich genauso wie für alle anderen 
Menschen in Deutschland, unabhängig von Herkunft, Geschlecht und 
anderen Merkmalen. Das ist der wichtigste Artikel des Grundgeset-
zes. Im Gegensatz zu den anderen Grundrechten im Grundgesetz darf 
Artikel 1 durch kein Gesetz eingeschränkt werden. 





Von deiner Geburt bis zum heutigen Tag ist viel passiert auf der Welt.
Was war für dich persönlich wichtig? 
Und an was sollen sich die Menschen in der Zukunft erinnern? 
Schreib die Ereignisse auf den Zeitstrahl. 

SCHREIB DEINE
GESCHICHTE!

P E R S Ö N L I C H E S

WELTGESCHICHTE

Me
in
e 
Ge
bu
rt

Da
tu
m
 v
on
 

He
ut
e



–– ZEUGNIS ––

 Vorname  Name:

FÜR

AUSGESTELLT VON

AM

 Vorname  Name:

 Datum:

 Stil:  Freundlichkeit:

 Fairness:  Großzügigkeit:

 Coolness:  Humor:

 Mut:  Willenskraft:

 Fleiß:  Pünktlichkeit:

 Hilfsbereitschaft:  Sportlichkeit:

 Charme:

 Eigene Kategorie: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _:

 Aussehen:



Artikel 2 des Grundgesetzes
(1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung 
seiner Persönlichkeit, soweit er nicht die Rech-
te anderer verletzt und nicht gegen die verfas-
sungsmäßige Ordnung oder das Sittengesetz 
verstößt.

(2) 1 Jeder hat das Recht auf Leben und körper-
liche Unversehrtheit. 2 Die Freiheit der Person 
ist unverletzlich. 3 In diese Rechte darf nur auf 
Grund eines Gesetzes eingegriffen werden.

Die Freiheit jedes Einzelnen ist im Grundgesetz 
ein wichtiges Prinzip. Der Staat darf Menschen 
nur in ihrer Freiheit beschränken (das heißt 
irgendwo festhalten oder ins Gefängnis ein-
sperren), wenn es dafür eine gesetzliche 
Grundlage gibt. 

Was darf man in Deutschland 
alles tun, um sich zu entfalten?

 lieben, wen und wie man will
 sich nicht für Politik interessieren
 immer so schnell Autofahren, wie man will
 sich die Haare grün färben
 nackt durch die Stadt spazieren

Nr. 3 und Nr.5 sind Ordnungswidrigkeiten und daher nicht erlaubt. In manchen Fällen (Rasen) ist Nr. 3 sogar eine Straftat.







Wieviel Zeit nehmen sich Leute 
in deinem Alter, um sich damit zu 
beschäftigen...

welche Sneaker und anderen Klei-
dungsstücke sie kaufen möchten 
und welche Marken sie gut finden: 
_____ Stunden pro Jahr

welche Politikerinnen und Politiker 
die richtigen Ideen für die Zukunft 
vertreten und welche Partei sie bei 
einer Wahl wählen möchten: 
_____ Stunden pro Jahr

welche Spiele und Serien ihnen ge-
fallen und welche sie gerne sehen 
oder spielen möchten:
_____ Stunden pro Jahr

WAS IST DEINE 
MESSAGE?

ZEICHNE ODER SCHREIB DEIN 
EIGENES WAHLPLAKAT!



•  Deutschland hat 16 Bundesländer.

•  Deutschland ist 357.385,71 
    Quadratkilometer gross.

•  Knapp ein Drittel davon sind Waldfläche.

•  Jeden Tag nutzen über 31 Millionen
    Fahrgäste in Deutschland 
    öffentliche Verkehrsmittel.

•  Die meistbesuchte Sehenswürdigkeit     
    in Deutschland ist der Kölner Dom.

•  Alle vier Sekunden erreignet sich 
    in Deutschland ein Unfall.

•  Das Ulmer Münster ist die höchste
    Kirche der Welt.

•  Das Auto wurde 1886 in Mannheim 
    erfunden.WO WARST DU SCHON?

ZEICHNE ES EIN!

DEUTSCHLAND

esländer.





SCHRE IBE ES IN DIES P R E C H B L A S E N !



?
WAS SIND DIE 

5 UNGESCHRIEBENEN 
REGELN IN DEINEM 

AUSBILDUNGSBETRIEB?

SCHREIBE SIE HIER AUF!

Welche davon sind nützlich? Welche doof?
Rede mit anderen darüber!

5

4

3

2

1



WAS WÄREN 

DEINE
REGELN, 

WENN DU
CHEF ODER CHEFIN

 WÄRST?

SCHREIBE SIE HIER AUF! 5

4

3

2

1



WIE WÜRDE DE IN 
FIRMENWAGEN AUSSEHEN?

PIMP MY  F IRMENWAGEN





Artikel 3 des Grundgesetzes

(1) Alle Menschen sind vor 
dem Gesetz gleich.

(2) Männer und Frauen sind 
gleichberechtigt. Der Staat för-
dert die tatsächliche Durchset-
zung der Gleichberechtigung 
von Frauen und Männern und 
wirkt auf die Beseitigung 
bestehender Nachteile hin.

(3) Niemand darf wegen 
seines Geschlechtes, seiner 
Abstammung, seiner Rasse, 
seiner Sprache, seiner 
Heimat und Herkunft, seines 
Glaubens, seiner religiösen 
oder politischen Anschauun-
gen benachteiligt oder 
bevorzugt werden. Niemand 
darf wegen seiner Behinde-
rung benachteiligt werden.



HOHES ANSEHEN

NIEDRIGES ANSEHEN

EH
ER

 W
EI

B
LI

CH
Berufe haben ein Image: Manche werden eher als weiblich gesehen, andere eher 
als männlich. Manche genießen ein hohes Ansehen, andere eher nicht. Wie ist 
das bei den folgenden Berufen? Zeichne sie in das Schaubild ein. 

 Erzieher/-in   Pilot/-in   Jurist/-in   Arzt/Ärztin   KfZ-Mechatroniker/-in   Friseur/-in   

Manager/-in   Ingenieur/-in   Verkäufer/-in   Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r     

 Fachkraft für Lagerlogistik   Grundschullehrer/-in   Professor/-in 

HOHES ANSEHEN

NIEDRIGES ANSEHEN

EH
ER

 M
Ä

N
N

LI
CH

Fällt dir etwas auf? Wie erklärst du dir das unterschiedliche Image von Beru-
fen? Welche Erfahrungen machen wohl Frauen in „Männerberufen“ und Männer 
in „Frauenberufen“?



SUPERTEAM!

NAME:

NAME:

NAME:

NAME:

  Jede und Jeder kann etwas besonders gut oder hat ein Talent.

 Was sind eure Fähigkeiten? Zeichne dich und deine Kollegen/innen auf 

die Superhelden und verteile Namen und Superkräfte!!!

SUPERKRAFT:

    S
UPERKRAFT

:

  
  S

U
P
ERKRAFT:

SUPERKRAFT:





Viele Schimpfworte bezeichnen 
Eigenschaften von Menschen, die 
scheinbar nicht “normal” sind. 
Durch so eine Verwendung werden 
diese Eigenschaften negativ darge-
stellt und herabgewürdigt. Blättere 
nochmal um und schaue, ob auch in 
deiner Liste solche Schimpfwörter 
dabei sind.

Hast du selbst auch Eigenschaften, 
die andere als Schimpfwort verwen-
den? Wie findest du das? Schreibe es hier rein! Reiss die Seite dann aus 

dem Buch und wirf sie in den Müll! Beschimp-
fungen sagen dir etwas über die Person, die sie 
sagt, nicht über dich.

MIT WELCHEM 
SCHIMPFWORT
KANN MAN 

DICH 
AM ÜBELSTEN
BELEIDIGEN?

–––––––––––––––––––––

DU 
******!



Puh!
Erstmal

tief 
durchatmen! S C H L I E S S  D E I N E A U G E N U ND ATM E E I N E M I N U T E 

T I E F  D U R C H .  WA S G I N G D I R  DA B E I  D U R C H D E N K O P F ?
Z E I C H N E OD E R S C H R E I B E E S H I E R  H I N E I N !



DISKRIMINIERUNG

Vorurteile funktionieren so: Man steckt eine Gruppe von Menschen 
in eine Schublade - meistens ohne die Menschen zu kennen. Dann un-
terstellt man, all diese Menschen hätten eine bestimmte Eigenschaft. 
Typische Beispiele: „Frauen sind...…“ oder “Christen sind...”, “Muslime 
sind...”, “Schwule/Lesben sind...…”. Mit solchen Aussagen rechtfertigen 
manche Leute, warum sie einige Menschen besser oder schlechter be-
handeln als andere. Alle Menschen haben Vorurteile. Das Problem ist, 
dass sie immer nur einen kleinen Ausschnitt zeigen - und deshalb nie 
für alle gelten können. Es ist wichtig, die eigenen Vorurteile zu er-
kennen. 

Wenn jemand wegen der Zugehörigkeit zu einer Gruppe benachteiligt 
oder herabgewürdigt wird (oder weil es so scheint, als würde er oder 
sie dazu gehören), dann ist das Diskriminierung. 

Diskriminierung kann unterschiedlich aussehen: 

• Worte, Witze und Redewendungen mit abwertendem Inhalt 
(zum Beispiel Beleidigungen oder Belästigungen)

• materielle Nachteile, zum Beispiel wenn jemand einen Job oder eine 
Wohnung nicht bekommt

• körperliche Übergriffe und Gewalt

• negative Darstellung der Gruppe, zum Beispiel in den Medien

Alle diese Dinge können für die Betroffenen sehr belastend sein. 
Vielleicht weißt du das ja aus eigener Erfahrung. 

Gegen Diskriminierung 
kannst du etwas tun! 

• Achte darauf, wo du selbst so 
redest und handelst. 
Lass es in Zukunft. 

• Frage, wie du Leute unterstützen kannst, die 
Diskriminierung erfahren.

• Mache andere auf diskriminierendes Verhalten 
aufmerksam. 

• Nutze Beratungsstellen: Antidiskriminierungsstellen 
unterstützen Menschen dabei, sich gegen Diskriminie-
rung zu wehren. Hier kannst du sehen, welche Stellen 
es in Baden-Württemberg gibt und wo du dich melden 
kannst:  https://lag-adb-bw.de/mitglieder/. 

• Du kannst dich auch online (über Mail, Chat und Video) 
beraten lassen - wenn es dir lieber ist auch anonym: 
www.adis-online.com .

• Informiere dich: In Deutschland gilt das „Allgemeine 
Gleichbehandlungsgesetz“ (AGG). Ziel des Gesetzes ist 
es, Diskriminierung aufgrund des Geschlechts, der ethni-
schen oder kulturellen Herkunft, der Religion oder Welt-
anschauung, des Alters, der sexuellen Identität oder einer 
Behinderung zu verhindern oder zu beseitigen. 
Auf Grundlage des AGG erhalten Betroffene von Diskrimi-
nierung das Recht auf Unterlassung und Entschädigung, 
zum Beispiel Schadensersatz und Schmerzensgeld. 



Warme Dusche
L A S S D I R  V O N D E I N E N F R E U ND I N N E N U ND F R E U ND E N

K O M P L I M E N T E  Ü S C H R E I B E N !



DER SP IND IST DER SP IEGEL DER SEELE . UND WIE S IEHT ES IM SP IND DEINER KOLLEGENI - INNEN AUS =?

Was würdest 
du gern in 
deinen Spind 
hängen?
Zeichne es 
hier rein!
------------->



Musst/Wirst du Arbeits-
kleidung tragen?

Leider ist Arbeitskleidung oft 
nicht besonders schön/cool - 
Entwirf neue Arbeitskleidung 

für dein Berufsfeld. Über-
lege, welche Botschaft die 

Kleidung haben soll (wir 
packen an, wir sind seriös, 

wir sind hygienisch, wir 
sind stilbewusst, ... )

WORK WITH 
STYLE



Kreuze an, was für dich Arbeit ist:     
  Eine Mutter kocht ein Mittagessen für ihre zwei Kinder.  Eine Managerin präsentiert ihrem Team eine neue          Unternehmensstrategie.
 Ein Sohn pflegt nach Feierabend seinen kranken Vater.  Eine Sportlerin tritt bei einem Wettkampf an.  Ein KFZ-Mechaniker repariert etwas an einem Auto.  Eine Rentnerin ist im Vorstand des Karnevalsvereins.  Jemand bricht in eine Wohnung ein.
  Azubis schreiben in der Berufsschule eine Prüfung.

WAS IST EIGENTLICH ARBEIT? 

Und wer bestimmt, was Arbeit ist? 

Dafür, was Arbeit ist, gibt es 

viele Definitionen. Wie ist deine?

Eine Tätigkeit ist Arbeit, wenn ...

YEAH!

YEAH!

YEAH!

YEAH!

YEAH!

YEAH!

YEAH!

YEAH!



Analoge 
Lobkärtchen 

Zum Ausschneiden und 
Verteilen.



YEAH!

YEAH!

YEAH!

YEAH!

YEAH!

YEAH!

YEAH!

YEAH!



Artikel 4 des Grundgesetzes
 
(1) Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens 
und die Freiheit des religiösen und weltan-
schaulichen Bekenntnisses sind unverletz-
lich.
(2) Die ungestörte Religionsausübung wird 
gewährleistet.
(3) 1 Niemand darf gegen sein Gewissen zum 
Kriegsdienst mit der Waffe gezwungen wer-
den. 2 Das Nähere regelt ein Bundesgesetz.

Was schätzt du? 

Wie viel Prozent der Menschen, die in 
Deutschland leben, gehören den folgenden 
Glaubensgemeinschaften an? 

_ _ %  Christentum (katholisch)

_ _ %  Christentum (evangelisch)

_ _ %  Islam

_ _ %  Judentum

_ _ %  Andere Glaubensgemeinschaft

_ _ %  Keine Glaubensgemeinschaft
 

katholisch: 28,5 % / evangelisch: 26,5 % / Islam: 4,9 % / Judentum:0,1% / Andere: 3,8 % / Keine: 36,2 %





An dem, was dich stört, kannst du heraus-
finden, was dir besonders wichtig ist. Wel-
ches Verhalten regt dich am meisten auf?
Mach Kreuze auf der Skala.

Und du so?
In welchen fünf Tugenden bist du beson-
ders gut? Unterstreiche Sie!  

Geht garnicht!

Du wirst angelogen.
Respekt

EHRLICHKEIT

Geduld

Treue

WILLENSKRAFT

GüteGLAUBE

HILFSBEREITSCHAFT
GROSSZÜGIGKEIT

AUSDAUER
FLEISSUNABHÄNGIGKEIT

MUT

GERECHTIGKEIT

Zuverlässigkeit

Toleranz

Bescheidenheit

Du wirst beleidigt.

Du bekommst weniger Unterstützung als andere.

Jemand hält nicht, was er oder sie dir versprochen hat.  
→  

Jemand akzeptiert nicht, dass du die Dinge anders siehst als er oder sie.→  

IST 
RICHTIG 
MIES

IST 
RICHTIG 
MIES

IST 
RICHTIG 
MIES

IST 
RICHTIG 
MIES

IST 
RICHTIG 
MIES

MACHT
MIR
NIX AUS

MACHT
MIR
NIX AUS

MACHT
MIR
NIX AUS

MACHT
MIR
NIX AUS

MACHT
MIR
NIX AUS

UND ARBEITE AN DEN ANDEREN ;-)





WELCHE S E S S E N ER I NNE RT D I CH AN ZUHAUSE? 
Z E I C H N E E S AU F D E N TELL ER !

WE LCHE S E S S E N ER I NNE RT D I CH AN URLAUB? 
Z E I C H N E E S AU F D E N TELL ER !



Artikel 5 des Grundgesetzes
 
(1) 1 Jeder hat das Recht, seine Mei-
nung in Wort, Schrift und Bild frei 
zu äußern und zu verbreiten und 
sich aus allgemein zugänglichen 
Quellen ungehindert zu unter-
richten. 2 Die Pressefreiheit und 
die Freiheit der Berichterstattung 
durch Rundfunk und Film werden 
gewährleistet. 3 Eine Zensur findet 
nicht statt.

(2) Diese Rechte finden ihre 
Schranken in den Vorschriften der 
allgemeinen Gesetze, den gesetz-
lichen Bestimmungen zum Schutze 
der Jugend und in dem Recht der 
persönlichen Ehre.

(3) 1 Kunst und Wissenschaft, For-
schung und Lehre sind frei. 2 Die 
Freiheit der Lehre entbindet nicht 
von der Treue zur Verfassung.

 



„Die Gedankenfreiheit 
haben wir. Jetzt 
brauchen wir nur 
noch die Gedanken.” 
Karl Kraus, österreichischer Schriftsteller (1874-1936)



   AzuBingo   AzuBingo
Als Azubi bekommst du sicher viele 

Sprüche zu hören. Aber sind es ge-

nug, um dieses Spiel zu gewinnen? 

Immer wenn du einen Spruch hörst, 

darfst du das jeweilige Kästchen 

streichen. Gewonnen hat, wer zuerst 

vier zusammenhängende Kästchen 

durchgestrichen hat. 

Wer tritt gegen dich an? 

Lehrjahre 
sind

keine 
Herrenjahre!

Wo ein Wille 
ist, ist 

auch ein 
Weg!

Der
Kunde

ist
König!

Von
nix

kommt
nix!

Erst die
Arbeit,

dann das 
Vergnügen!

Die 
Jugend

von heute
...

Das 
Leben

ist kein
Ponyhof!

Nicht 
gemotzt
ist Lob 
genug!

Es ist noch 
kein Meister
vom Himmel

gefallen!

Der frühe 
Vogel 

fängt den
Wurm!

Man
lernt
nie

aus!

Nicht zur
Strafe

nur zur
Übung!

Denk
doch 

mal mit!

Im Leben 
wird 

dir nichts
geschenkt!

Aller
Anfang

ist
schwer!

Zwei 
linke 

Hände!



FREIHEIT

ARBEITEN

LIEBE

CHILLEN

GELD

URLAUB

RENTE

KINDER

AUTO

SONNE

FREIZEIT

KRANKHEIT

RIECHT

SCHMECKT

MACHT

GEHT

KICKT

LÄUFT

WÄRE

MUSS

IST

KLINGT

WIRD

WAR

NICHT

WARM

IMMER

SEXY

ÄTZEND

VOLL

ARM

SÜSS

COOL

UNNÖTIG

KALT

RUHIG

Sag doch mal … 
wie siehst du das? 

Verbinde die Worte 
zu Statements!

kein Bock.

Manchmal ist man einfach 
nur genervt. Kritzel dir den Frust 
von der Seele! Mach diese Seite so

voll, bis man keinen Bock mehr sieht!



WAS WOL LTEST DU D E R WELT SCHON IMM E R SAGEN? 
S C H R E I B  E S A L S G R A F F I T T I  AU F D I E S E WAND !

Graffiti ist cool! Aber Achtung: 
Ohne Genehmigung auf fremde 
Wände zu sprühen ist eine Sach-
beschädigung, für die du Geld- und 
Freiheitsstrafen bekommen kannst. 



DEMONSTRIEREN
UND STREIKEN

• 2017 wurden in 
Baden-Württemberg 399 
Demonstrationen von der 
Polizei begleitet. In Berlin 
waren es mehr als 4800.

• Auch junge Leute demonstrieren: 
Beim “March for our Lives” (“Marsch für 
unsere Leben”) in Washington D.C. (USA) demonstrier-
ten im März 2018 ungefähr 800.000 Menschen für 
schärfere Waffengesetze im Land, angeführt von 
Schülerinnen und Schülern.  

• Die größte Demo in Baden-Württemberg in den 
letzten Jahren waren die Proteste gegen Stuttgart 
21. Mehr als 50.000 Menschen demonstrierten 2010 
in Stuttgart gegen den geplanten Bahnhof.

• Vieles was heute normal ist, musste erst erkämpft 
werden: Mit dem Spruch „Samstags gehört Vati 
mir!“ forderten 1955 die DGB-Gewerkschaften eine 
Verkürzung der Arbeitszeit. Damals war es üblich, 
sechs Tage pro Woche zu arbeiten. Rund zehn Jahre 
später war der freie Samstag Normalität. 

• Demonstrationen können dazu beitragen, dass 
sich etwas verändert: Bei den “Montagsdemos” im 
Herbst 1989 protestierten Hunderttausende gegen 
die Regierung der Deutschen Demokratischen 
Republik (DDR). Am 9. November 1989 wurde in 
Berlin die Grenze geöffnet. Die deutsche Wieder-
vereinigung folgte am 3. Oktober 1990. Dieser Tag 
wird heute als “Tag der deutschen Einheit” gefeiert. 

Die Meinungsfreiheit ist ein wichtiger Bestandteil der Grundrechte 
(das hatten wir schon, erinnerst du dich?).
Manche sagen sogar: Daran, wie es um die Meinungsfreiheit steht, 
kann man den Zustand einer Demokratie ablesen. 

Trotzdem hat es nicht automatisch einen Effekt, wenn jemand die ei-
gene Meinung sagt. Bei über 80 Millionen Menschen wird eine einzel-
ne Stimme leicht überhört. Deshalb organisieren sich Menschen, um 
etwas zu verändern. Gemeinsam mit anderen, die dieselben Ziele ha-
ben, ist es einfacher, gesehen und gehört zu werden. Ein Mittel, Auf-
merksamkeit zu erzeugen sind zum Beispiel Demonstrationen. Damit 
haben Menschen in der Weltgeschichte schon viel erreicht! 

n: 
arsch für 



Artikel 8 des Grundgesetzes
 

(1) Alle Deutschen 
haben das Recht, sich 
ohne Anmeldung oder 
Erlaubnis friedlich 
und ohne Waffen zu 
versammeln.

(2) Für Versammlun-
gen unter freiem Him-
mel kann dieses Recht 
durch Gesetz oder auf 
Grund eines Gesetzes 
beschränkt werden.



SCHRE IBE SELBST WAS AUF
 DIE PLAKATE!

GEGEN WAS BIST DU? ODER
 FÜR WAS?

KE IN STRE IK UND KEINE DEM
O OHNE COOLE SPRÜCHE !







Lass dir von jemandem, 
der oder die erst seit kurzer 
Zeit in Deutschland lebt, 
erklären, wie er/sie hierher 
gekommen ist. Was hat zu 
der Entscheidung geführt? 
Hat die Reise wie geplant 
geklappt? Wie war das Ge-
fühl, hier anzukommen? 

Zeichne den Weg in die Weltkarte 

auf der folgenden Doppelseite e
in!

Hier 
ist 
das 
Ziel.



SCHAU NACH, WO DINGE, DIE DU JEDEN TAG BENUTZT, 
PRODUZIERT WURDEN! (Z.B. DEINE TURNSCHUHE, 

DEIN HANDY, DEINE KLAMOTTEN, DEINE LIEBLINGSSERIE... ) 

ZEICHNE ES IN DIE KARTE!ONE 
WORLD



„Globalisierung“ kommt von „global“, das bedeutet „weltumspannend“. 
Der Prozess der Globalisierung beschreibt die wachsenden wirtschaft-
lichen, politischen und persönlichen Beziehungen über nationale 
Grenzen hinweg. Globalisierung bedeutet also, dass die Menschen auf 
der ganzen Erde immer mehr miteinander handeln und sich austau-
schen.

Über Globalisierung wird viel diskutiert: Manche verbinden mit ihr 
die Annäherung der Kulturen, wirtschaftliches Wachstum und neue 
Entfaltungsmöglichkeiten. Andere befürchten, dass die Wirtschaft zu 
mächtig wird und die regionale und kulturelle Vielfalt verloren geht.

Auch viele Probleme auf der Welt sind global und können nicht von 
einem Land allein gelöst werden, zum Beispiel der Klimawandel, Krieg 
und Terrorismus oder die wachsende Ungleichheit zwischen arm und 
reich. 

Globalisierung ist längst Realität, auch in den Regalen unserer Ge-
schäfte. Die meisten Dinge, die wir in die Hand nehmen, sind nicht nur 
in Deutschland produziert worden. Aber wo dann? Und von wem? Was 
wissen wir darüber? 

• Das Siegel “Made in 
Germany” stammt aus dem 
Jahr 1887: Die britische 
Regierung wollte damit die 
Bevölkerung vor qualitativ 
schlechten Plagiaten aus Deutsch-
land warnen.

• Über 75% der weltweit verkauften Spielsachen 
werden in China produziert.

• 2016 kaufte jede und jeder Deutsche im Durch-
schnitt 60 neue Kleidungsstücke pro Jahr, Jugend-
liche sogar deutlich mehr. Tendenz steigend!

• Für ein Exemplar des Buchs „Harry Potter und der 
Halbblutprinz“ wurden etwa 1.650 Liter Wasser ver-
braucht.

• Im Jahr 2018 kostete die Herstellung eines Geld-
scheins 8 Cent. Ein deutscher Euroschein wird im 
Durchschnitt 131 mal zum Einkaufen genutzt.  

• Plastik ist eines der widerstandsfähigsten Mate-
rialien, die wir Menschen produzieren: Es benötigt 
zwischen 500 und 1000 Jahren, um zu verrotten.

• Deutschland hat 2017 über 80.000 Tonnen Honig 
importiert. Ein Großteil davon kommt aus Argentinien, -
Mexiko und der Ukraine.

• Kamen 1982 noch 22 Schafe auf eine/n Neuseelän-
der/in, so sind es 2016 nur noch 6 Schafe. Insgesamt 
nimmt der Schafbestand in Neuseeland rapide ab.

• Jede und jeder Deutsche hat 2015 
455 kg Müll produziert. 

h-

GLOBALISIERUNG



WAS KANNST DU 

BESSER 
ALS JEDE MASCHINE?

UND FÜR WAS SOLLTE
ES EINE MASCHINE 

ODER EINEN ROBOTER 
GEBEN?



Auch manche Werte sind global: So gibt es bei-
spielsweise in vielen Religionen und Traditio-
nen die sogenannte „Goldene Regel“: 

Was du nicht willst, 
das man dir tut, 
das füg auch keinem 
anderen zu.

Oder positiv: Was du willst, das man dir tut, 
das tue auch den anderen! 

Findest du heraus, 
welcher Text zu welcher 
Religion gehört? 

1 – Tue nicht anderen, was du nicht 
willst, dass sie dir tun.
 

2 - Alles, was ihr wollt, dass euch die Men-
schen tun, das tut auch ihr ihnen ebenso. 

3 – Tut nicht Unrecht, auf dass ihr nicht 
Unrecht erleidet. 

4 - Man sollte sich gegenüber anderen 
nicht in einer Weise benehmen, die für 
einen selbst unangenehm ist; das ist 
das Wesen der Moral. 

Die Goldene 
Regel

1 Judentum: Talmud, Shabbat 31a / 2 Christentum: Matthäus 7,12; Lukas 6,31 / 3 Islam: Koran, Sure 2,279 / 4 
Hinduismus: Mahabharata XIII.114.8



Wir Menschen haben viel negativen Einfluss 
auf das Ökosystem der Erde. Aber jede und jeder 
Einzelne kann durch ihr/sein Verhalten dabei 
helfen, die U mwelt zu entlasten.

Kreuze an, was du tust! 
Überleg dir, warum du die anderen Dinge nicht tust.

 MIT DEM FAHRRAD ZUR 
     ARBEIT/AUSBILDUNG FAHREN
 KEINE EINWEGBECHER VERWENDEN
 MÜLL TRENNEN
 WENIG FLEISCH ESSEN
 STROM SPAREN
 NICHT UNNÖTIG HEIZEN
 SO WENIG FLIEGEN WIE MÖGLICH
 ÖFFENTLICHEN VERKEHR NUTZEN
 KEINEN MÜLL LIEGEN LASSEN
 REGIONALE PRODUKTE KAUFEN
 CHEMISCHE REINIGUNGSMITTEL 
     SPARSAM VERWENDEN 
 WENIG PLASTIKTÜTEN VERWENDEN
 GEBRAUCHTE GEGENSTÄNDE KAUFEN
 UNNÖTIGEN KONSUM REDUZIEREN
 CARSHARING NUTZEN
 ÖKOSTROM VERWENDEN
 BEIM KONSUM AUF 
     NACHHALTIGKEIT ACHTEN
 AUF UNNÖTIGE VERPACKUNGEN 
     VERZICHTEN
 SPARSAM MIT WASSER UMGEHEN
 SELBST AKTIV SEIN FÜR 
     DEN UMWELTSCHUTZ

Der Mensch 
braucht die Natur, 
die Natur den 
Menschen nicht.
Richard Freiherr von Weizsäcker (1920 - 2015), deutscher Jurist, 
CDU-Politiker, von 1984-1994 Bundespräsident der Bundesrepublik 
Deutschland



Dir fällt sicher was anderes
ein! Zeichne dem Cowboy 
eine Hose!

Von einer Jeans, 
die im Laden 100€ kostet …

entfallen auf 
Transport 

& Zölle 

ca. 11€

verdient ein/e
Arbeiter/in  
als Lohn

ca. 1€

sind die
Material-

kosten 

ca. 13€

kosten die Marke
Entwicklung, 

Design & 
Werbung

ca. 25€
beansprucht der 
Einzelhandel für 

Verkaufspersonal,
Ladenmiete, Verwal-
tung, Gewinnspanne, 

Werbung etc.

ca. 50€

 Cowboys

Jeans?
immer

  Tragen
    Was kostet eine Jeans?



Echte 
Qualität!

Viele Dinge haben heute ein eingebautes 
Verfallsdatum. Das heißt, sie gehen früher 
kaputt, als sie müssten. Besitzt du etwas, 
das auch in zehn Jahren noch seinen Zweck 
erfüllt? Zeichne es hierher!



BYE BYEDie Welt verändert sich. Darauf ist 
Verlass. Wir möchten, dass du mit 
Veränderung gut leben kannst. Dass 
es läuft bei dir. Deshalb haben wir 
auch unser Projekt so genannt: 

Bei „Läuft bei Dir! Werte. Wissen. 
Weiterkommen.“ machen wir Bil-
dungsangebote für junge Menschen. 
Eines davon ist dieses Buch. Wir wol-
len dich dazu einladen, darüber nach-
zudenken, was wichtig ist und wie du 
leben willst. Wir wünschen uns, dass 
du dich einmischst, wenn es darum 
geht, wie die Zukunft gestaltet wird. 

Was brauchst du dafür?

Werte: Zuerst musst du wissen, was 
dir eigentlich wichtig ist. Was soll sich 
verändern? Was soll gleich bleiben?

Wissen: Informiere dich. Welche 
Ideen für die Zukunft findest du gut? 
Wie würdest du die Probleme der Zeit 
angehen?

Weiterkommen: Tu was! Klar, man 
braucht Mut dazu. Manchmal ist es 
auch frustrierend. Aber oft machen 
im Alltag auch schon kleine Dinge 
einen Unterschied: Ein nettes Wort, 
eine kleine Unterstützung, ein Wider-
spruch. Du willst mehr beeinflussen? 
In vielen Bereichen des Lebens gibt 
es wichtige Aufgaben zu überneh-
men, zum Beispiel in der Schule, im 
Betrieb und im Verein. Du kannst dir 
auch andere Menschen suchen, die 
deine Ziele und Vorstellungen für 
die Gesellschaft teilen. Überlegt ge-
meinsam, was ihr tun könnt, um diese 
Ziele zu verwirklichen und fangt da-
mit an. Das nennt man dann übrigens 
Politik. Das sind nur ein paar von vie-
len Möglichkeiten, wie du deine Um-
gebung bewusst mitgestalten kannst. 

Egal wofür du dich entscheidest: 
Dein Verhalten hat einen Einfluss! 
Und jetzt? Du bist dran! 

WARUM GIBT ES DIE-

SES BUCH UND VON 

WEM KOMMT ES?



Woher kommen die Infor-
mationen in diesem Buch? 
Eine Sammlung der 
Quellen findest du hier:
www.läuft-bei-dir.de/DuBistDran/Quellen
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Du bist am Zug. Es ist deine Zeit.
Entscheide du. Mach’ dieses Buch 
zu deinem Buch. Viel Spaß damit!




